
Benutzungsantrag an das Stadtarchiv Oberursel (Taunus) 

1. Antragsteller/in

1.1 Vor- und Zuname:  ................................................................................................................ ........................................ 

Staatsangehörigkeit (Angabe freigestellt):  .......................................................................................................................... 

Beruf / Wiss. Qualifikation (Angabe freigestellt):  ................................................................................................................ 

Heimatanschrift:  ........................................................................................................................................................... 

Vorübergehende Anschrift:  ........................................................................................................ .................................. 

Email-Adresse:Telefonnummer: …………………………………………………………………………   ………...  …… 

Name und Anschrift von Auftraggeber/in oder Betreuer/in (z. B. Gemeinde, Behörde, Hochschule,  

Hochschullehrer/in):  

....................................................................................................................................................................................... 

2. Angaben zur Benutzung

2.1 Gegenstand der Benutzung/Forschungsthema:

....................................................................................................................................................................................... 

....................................................................................................................................................................................... 

2.2 Zweck der Benutzung 

  amtlich   wissenschaftlich (auch Ortsgeschichte)   Unterrichtszwecke 

  Studien-bzw. Prüfungsarbeit (z.B. Referat/Bachelor/Master/Dissertation): ................................................................ 

  Familienforschung     persönliche Belange (z. B. in Rechtsangelegenheiten) 

  Sonstiger Zweck (z. B. publizistisch, gewerblich): 

....................................................................................................................................................................................... 

2.3 Sollen die Forschungsergebnisse veröffentlicht werden?   Ja   Nein 

Wenn ja, in welcher Form? .......................................................................................................................................... 

 Ausstellung ο Vortragο Monographie / Aufsatz

ο Internet/soziale Medien 

ο Sonstige Veröffentlichungsform:

....................................................................................................................................................................................... 

2.4 Haben Sie schon mit dem Stadtarchiv korrespondiert / dort Unterlagen eingesehen?   Ja   Nein 

2.5 Haben Sie einen Antrag auf Verkürzung von Schutzfristen gestellt?    Ja   Nein 

3. Erklärung

Ich bestätige, dass ich den umseitigen Auszug aus der Archivsatzung des Stadtarchivs zur Kenntnis genommen habe 

und dass ich mich an diese Vorschriften halten werde. Mir ist bekannt, dass bei Verwertung von Erkenntnissen aus 

Archivgut die Rechte und schutzwürdigen Belange von Personen nach HArchG sowie die Urheberrechte und damit 

verbundene Schutzrechte zu wahren sind, für deren Verletzung ich zu haften habe. Bei Veröffentlichungen, die 
unterVerwendung von Archivalien des Stadtarchivs entstanden sind, bitten wir um Überlassung eines kostenlosten 
Belegexemplares. Mir ist bekannt, dass die angegebenen Daten für dienstliche Zwecke gespeichert und

ausgewertet werden. Die Archivsatzung und Informationen zur Erhebung von personenbezogenen Daten nach der 

EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) befinden sich auf der Homepage des Stadtarchivs Oberursel bei 

Downloads und können auch im Lesesaal eingesehen werden. 

UnterschriftOberursel, den ……………………………………….. ……………………………………………………………….. 

Benutzungsgenehmigung erteilt am:  ......................    Unterschrift:  ...................................................................................... 

STADTARCHIV OBERURSEL (TAUNUS) SPRECHZEITEN 

Schulstraße 32 Montag 

61440 Oberursel (Taunus) Mittwoch 

Telefon: 06171 502 191 

Internet: www.oberursel.de E-Mail: stadtarchiv@oberursel.de 

08:00 - 12:00 Uhr und 14:00-17:30 Uhr 

08:00 - 12:00 Uhr und 13:00-16:00 Uhr 

(und nach V ereinbarung) 

Stand 1/2023

http://www.oberursel.de/
mailto:stadtarchiv@oberursel.de


 

-Auszug aus der Satzung über die Aufgaben und die Benutzung des Stadtarchivs sowie die Archivierung kommunalen Archivgutes - 

Archivsatzung - 
Gemäß § 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) i. d. F. vom 1.4.1993 (GVBl. 1992 I S. 534), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23.12.1999 (GVBl. 2000 I S. 2), i. V. m. § 4 Abs. 
1 des Hessischen Archivgesetzes (HArchivG) vom 18.10.1989 (GVBl. I S. 270) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Oberursel (Taunus) in ihrer Sitzung am 23.8.2001 
f olgende Archivsatzung beschlossen: … 

§ 7 Benutzung des Archivs 
(1) Jede Person, die ein berechtigtes Interesse glaubhaft macht, kann nach Maßgabe dieser Archivsatzung das Archivgut benutzen, soweit  sich aus Rechtsvorschriften oder 

Vereinbarungen mit derzeitigen oder früheren Eigentümern des Archivgutes nichts anderes ergibt. 
(2) Ein berechtigtes Interesse ist insbesondere gegeben, wenn die Nutzung zu amtlichen, wissenschaftlichen, publizistischen oder Unterrichtszwecken sowie zur Wahrnehmung 

berechtigter persönlicher oder gewerblicher Belange begehrt wird.  
(3) Als Benutzung des Archivs gelten 

a) Auskunft und Beratung durch das Archivpersonal, b) Einsichtnahme in die Findbücher und sonstigen Hilfsmittel, c) Einsichtnahme in Archivgut.  

§ 8 Benutzungsantrag 
(1) Die Benutzung ist beim Stadtarchiv in der Regel schriftlich zu beantragen. Der Benutzer hat sich auf Verlangen auszuweisen. 
(2) Im Benutzungsantrag ist der Name, der Vorname und die Anschrift des Benutzers, ggf. auch der Name und die Anschrift des Auftraggebers sowie das Benutzungsvorhaben, 

der überwiegende Benutzungszweck und die Art der Auswertung anzugeben. Ist der Benutzer minderjährig, hat er dies anzuzeigen. Für jedes Benutzungsvorhaben ist ein 
eigener Benutzungsantrag zu stellen. 

(3) Der Benutzer hat sich zur Beachtung der Archivsatzung zu verpflichten. 

§ 9 Benutzungsgenehmigung 
 Die Benutzung des Archivs ist durch die Archivleitung bzw. in einf achen Fällen durch das Archivpersonal zu genehmigen, soweit nicht Schutzfristen oder in § 11 genannte 

Gründe entgegenstehen. 

§ 10 Schutzfristen 
(1) Soweit durch Rechtsvorschriften nichts anderes bestimmt ist, wird Archivgut im Regelfall 30 Jahre nach Entstehung der Unterlagen für die Benutzung freigegeben. Unterlagen, 

die besonderen Geheimhaltungsvorschriften unterliegen, dürfen erst 60 Jahre nach ihrer Entstehung benutzt werden. Archivgut, das sich auf eine natürliche Person bezieht 
(personenbezogenes Archivgut) darf erst 10 Jahre nach dem Tod der betreffenden Person durch Dritte benutzt werden. Ist der Todestag nicht oder nur mit unvertretbarem 
Auf wand f estzustellen, endet die Schutzfrist 100 Jahre nach der Geburt der betroffenen Person. Personenbezogenes Archivgut, das besonderen Geheimhaltungs- und 
Schutzv orschriften unterliegt, darf in den Fällen des Satzes 3 frühestens 30 Jahre nach dem Tod und in den Fällen des Satzes 4 frühestens 120 Jahre nach der Geburt der 
betref fenden Person benutzt werden. 

(2) Die Schutzf risten nach Abs. 1 gelten nicht für solche Unterlagen, die bereits bei ihrer Entstehung zur Veröffentlichung bestimmt waren. Amtsträger in Ausübung ihrer Ämter 
sind keine betroffenen Personen i. S. d. Abs. 1. 

(3) Die in Abs. 1 f estgelegten Schutzfristen gelten auch bei der Benutzung durch öffentliche Stellen. Für die abgebenden öffentlichen Stellen gelten die Schutzfristen des Abs. 1 
nur f ür solche Unterlagen, die bei ihnen auf Grund besonderer Vorschriften hätten gesperrt, gelöscht oder vernichtet werden müssen. 

(4) Mit Zustimmung des Bürgermeisters oder einer v on ihm beauf tragten Person kann das Stadtarchiv die Schutzf risten auf  Antrag im  Einzelf all oder f ür bestimmte 
Archiv gutgruppen verkürzen oder um höchstens 20 Jahre verlängern, wenn es im öffentlichen Interesse liegt. 

(5) Bei personenbezogenem Archivgut ist eine Verkürzung nur zulässig, wenn die Benutzung f ür ein bestimmtes Forschungsvorhaben erfolgt und schutzwürdige Belange der 
betrof fenen Personen oder Dritter nicht beeinträchtigt werden oder das öffentliche Interesse an der Durchführung des Forschungsvorhabens die schutzwürdigen Belange 
erheblich überwiegt; soweit es der Forschungszweck zuläßt, sind die Forschungsergebnisse ohne personenbezogene Angaben aus dem Archivgut zu v eröffentlichen. Die 
Benutzung personenbezogener Akten ist unabhängig von den in Abs. 1 genannten Schutzfristen zulässig, wenn die Person, auf die sich das Archivgut bezieht, oder im Falle 
ihres Todes ihre Angehörigen, zugestimmt haben; die Einwilligung ist von dem überlebenden Ehegatten, nach dessen Tod von seinen Kindern und wenn weder ein Ehegatte 
noch Kinder v orhanden sind, von den Eltern der betroffenen Person einzuholen. Den Nachweis der Einwilligung des Betroffenen hat der Benutzer beizubringen. 

(6) Für Archiv gut, das Rechtsvorschriften des Bundes über Geheimhaltung i. S. d. §§ 8, 10 und 11 des Bundesarchivgesetzes unterliegt, gelten die Schutzfristen des § 5 
Bundesarchivgesetz. 

§ 11 Einschränkung oder Versagung der Benutzungsgenehmigung 
(1) Die Benutzung des Archivs ist einzuschränken oder zu versagen, wenn Grund zu der Annahme besteht, dass  

1. dem Wohl der Bundesrepublik Deutschland oder dem Wohl eines ihrer Länder wesentliche Nachteile erwachsen,  
2. schutzwürdige Belange Dritter beeinträchtigt werden oder 
3. der Erhaltungszustand des Archivgutes gefährdet würde. 

(2) Die Benutzung des Archivs kann auch aus anderen wichtigen Gründen eingeschränkt oder versagt werden, insbesondere wenn 
1. das Wohl der Stadt verletzt werden könnte, 
2. Vereinbarungen mit derzeitigen oder früheren Eigentümern entgegenstehen, 
3. der Antragsteller schwerwiegend gegen die Archivordnung verstoßen oder ihm erteilte Auflagen nicht eingehalten hat,  
4. der Ordnungs- und Erhaltungszustand des Archivgutes eine Benutzung nicht zuläßt,  
5. Archiv gut aus dienstlichen Gründen oder wegen gleichzeitiger anderweitiger Benutzung nicht verfügbar ist oder 
6. der Benutzungszweck anderweitig, insbesondere durch Einsichtnahme in Druckwerke oder in Reproduktionen, erreicht werden kann. 

(3) Die Benutzungserlaubnis kann mit Inhalts- und Nebenbestimmungen (Auflagen, Bedingungen, Befristungen) versehen werden. Sie kann widerrufen oder zurückgenommen 
werden, insbesondere wenn 
1. Angaben im Benutzungsantrag nicht oder nicht mehr zutreffen,  
2. nachträglich Gründe bekannt werden, die zur Versagung der Benutzung geführt hätten,  
3. der Benutzer gegen die Archivsatzung verstößt oder ihm erteilte Nebenbestimmungen nicht einhält oder 
4. der Benutzer Urheber- und Persönlichkeitsschutzrechte sowie schutzwürdige Belange Dritter nicht beachtet.  

§ 12 Ort und Zeit der Benutzung, Verhalten im Benutzerraum 
(1) Das Archivgut kann im Benutzerraum während der vom Magistrat festgesetzten Öffnungszeiten eingesehen werden. Das Betreten der Magazine durch Benutzer ist untersagt. 
(2) Der Benutzer hat sich im Benutzerraum so zu verhalten, dass kein anderer behindert oder belästigt wird. Zum Schutz des Archivgutes ist es insbesondere untersagt, im 

Benutzerraum zu rauchen, zu essen oder zu trinken. Kameras, Diktiergeräte, Taschen, Mäntel und dergleichen dürfen nicht in den Benutzerraum mitgenommen werden. 
(3) Ausnahmen sind mit vorheriger Zustimmung des aufsichtsführenden Personals zulässig. 

§ 13 Vorlage von Archivgut 
(1) Das Archivpersonal kann den Umfang des gleichzeitig vorzulegenden Archivgutes beschränken; es kann die Bereithaltung zur Benutzung zeitlich begrenzen. 
(2) Archiv gut ist sorgfältig zu behandeln und in gleicher Ordnung und in gleichem Zustand wie es vorgelegt wurde, spätestens am Ende der täglichen Öffnungszeit, wieder 

zurückzugeben. Es ist untersagt, Archivgut zu beschädigen oder zu v erändern.  
(3) Bemerkt der Benutzer Schäden an dem Archivgut, so hat er dies dem Aufsichtspersonal anzuzeigen. 
(4) Auf  die Versendung v on Archivgut zur Benutzung außerhalb des Stadtarchivs besteht kein Anspruch. In Ausnahmefällen kann Arch ivgut an andere Archive und zu 

Ausstellungszwecken ausgeliehen werden. Die Versendung kann von Auflagen abhängig gemacht werden. 

§ 14 Reproduktionen und Editionen 
(1) Die Anf ertigung von Reproduktionen und deren Publikation sowie die Edition von Archivgut bedürfen der Zustimmung der Stadt. Die Reproduktionen dürfen nur für den 

f reigegebenen Zweck und unter Angabe der Belegstelle verwendet werden. 
(2) Die Herstellung von Reproduktionen fremder Archivalien bedarf der schriftlichen Zustimmung des Eigentümers.  

§ 15 Auswertung des Archivguts 
(1) Der Benutzer hat bei der Auswertung der aus dem Archivgut gewonnenen Erkenntnisse die Rechte und Interessen der Stadt sowie die Urheber- und Persönlichkeitsrechte 

Dritter zu wahren. Er hat die Stadt von Ansprüchen Dritter durch schriftliche Erklärung freizustellen. 
(2) Bei der Auswertung des Archivgutes sind Belegstellen anzugeben. 

§ 16 Belegexemplar 
(1) Werden Arbeiten unter wesentlicher Verwendung v on Archiv gut des Archivs v erfasst, sind die Benutzer v erpflichtet, dem Archiv kostenlos und unauf gefordert ein 

Belegexemplar zu überlassen. Dies gilt auch für Manuskripte und die Veröffentlichung von Reproduktionen. Auf die Abgabe kann das Archiv in Ausnahmefällen verzichten. 
(2) Beruht die Arbeit nur teilweise auf Archivgut des Archivs, so hat der Benutzer die Drucklegung mit den genauen bibliographischen Angaben anzuzeigen und kostenlos Kopien 

der entsprechenden Seiten zur Verfügung zu stellen.  

§ 17 Rechte Betroffener 
(1) Der betroffenen Person ist, unabhängig von den in § 10 festgelegten Schutzfristen, auf Antrag Auskunft über die im Archivgut zu ihrer Person enthaltenen Daten zu erteilen, 

soweit diese erschlossen sind. Statt einer Auskunft kann das Archiv Einsicht in die Unterlagen gewähren. 
(2) Das Archiv ist verpflichtet, den zum öffentlichen Archivgut gehörigen Unterlagen eine Gegendarstellung der betroffenen Person beizufügen, wenn diese durch eine in den 

Unterlagen enthaltene falsche Tatsachenbehauptung betroffen ist und der Betroffene ein berechtigtes Interesse an der Gegendarstellung glaubhaft macht. Nach dem Tod 
des Betroffenen steht dieses Recht den Angehörigen i. S. d. § 15 Abs. 4 Satz 3 HArchivG zu.  

(3) Die Gegendarstellung bedarf der Schriftform und muss von der betroffenen Person oder ihren Angehörigen unterzeichnet sein. Sie muss sich auf Tatsachen beschränken 
und darf  keinen strafbaren Inhalt haben. 

(4) Diese Bestimmungen gelten nicht für amtliche Niederschriften und Berichte über öffentliche Sitzungen der satzunggebenden oder beschließenden Organe der Stadt und 
andere juristischen Personen des öffentlichen Rechts, die der Aufsicht der Stadt unterstehen.  

§ 18 Haftung 
(1) Der Benutzer haf tet für die v on ihm vorsätzlich oder fahrlässig verursachten Verluste oder Beschädigungen des überlassenen Archivgutes sowie f ür sonstige bei der 

Benutzung des Archivs verursachten Schäden.  
(2) Die Stadt haftet nur für Schäden, die auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit bei der Vorlage von Archivgut und Reproduktionen zurückzuführen sind.   
§ 19 Gebühren und Auslagen 
(1) Die Erhebung v on Gebühren und Auslagen richtet sich nach der Verwaltungskostensatzung der Stadt.  
(2) Bei der Benutzung des Archivgutes für wissenschaftliche oder ortsgeschichtliche Zwecke kann auf die Erhebung von Gebühren und Auslagen verzichtet werden. 
(3) Der Benutzer hat Auslagen im Voraus zu entrichten. 

§ 20 Inkrafttreten 
 Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig wird die Benutzungsordnung vom 1.7.1980 aufgehoben. 
Oberursel (Taunus), den 24.8.2001 
Der Magistrat der Stadt Oberursel (Taunus)  
gez.: (Gerd Krämer) 
Bürgermeister 
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